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RF 85mm F1.2L USM DS   

Defocus
Smoothing
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Das charaktervolle Bokeh, das durch 
die große Blendenöffnung des Canon 

RF 85mm F1.2L USM Objektivs erzeugt 
wird, ist ein Merkmal, das nicht allen 

Usern gefällt. Mit dem RF 85mm F1.2L 
USM DS mit Defocus Smoothing (DS) 

bietet Canon daher eine Alternative, die 
ein besonders weiches Bokeh liefert. 

as RF 85mm F1.2L USM DS 

ist das erste Objektiv mit 

der Defocus Smoothing-Be-

schichtung von Canon, das 

auch in nicht fokussierten Be-

reichen ein unvergleichlich gleichmäßiges 

Bokeh erzeugt und einen kinoähnlichen 

Look liefert.

Das Canon RF 85mm F1.2L USM DS ist da-

mit das ultimative Objektiv für Porträt-, 

Hochzeits- und Modefotografen, aber 

auch für Filmer. Es vereint außergewöhn-

liche Schärfe in den fokussierten Bereichen 

eines Bilds mit einer seidigen Unschärfe, 

die das Motiv wunderschön isoliert. 

Dabei handelt es sich nicht um ein 

„Weichzeichner“-Objektiv. Vielmehr glättet 

die Defocus Smoothing-Beschichtung die 

Ränder in nicht fokussierten Bereichen und 

erzeugt so ein noch geschmeidigeres Bo-

keh und weichere Ränder bei Lichtpunk-

ten außerhalb der Fokusebene. Die Bilder 
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wirken besonders harmonisch, nichts lenkt 

mehr vom eigentlichen Motiv ab.

Das DS-Objektiv bietet die gleiche op-

tische Qualität wie sein Nicht-DS-Pendant, 

das Canon RF 85mm F1.2L USM, verfügt 

jedoch erstmals über die speziell entwi-

ckelte Objektivbeschichtung. Die wird auf 

die Vorder- und Rückseite zweier Objek-

tivelemente aufgebracht und ermöglicht 

einen graduellen Lichtabfall der unschar-

fen Bildpunkte von der Punktmitte zu den 

Randbereichen. 

Die Effekte der Defocus Smoothing-Tech-

nologie sind allerdings nur bei großen  

Blendenöffnungen deutlich zu erkennen, 

da hier der Unschärfeverlauf dank der 

neun Blendenlamellen am größten und ge-

schmeidigsten ausfällt. Bei Blendenöff-

nungen von weniger als 1:2 sind die Effekte 

dagegen kaum mehr wahrnehmbar.

Das Canon RF 85mm F1.2L USM DS Ob-

jektiv verwandelt bei Offenblende unfokus-

sierte Lampen, Kerzen und andere Licht-

quellen in samtige Scheiben, die mit dem 

Hintergrund oder Vordergrund verschmel-

zen. Aber auch bei Tageslicht kann die 

Qualität der Unschärfe mit dem Canon RF 

85mm F1.2 USM DS dazu beitragen, Hinter-

gründe verschwimmen zu lassen. 

Im direkten Vergleich zeigen Bilder, die mit 

dem Canon RF 85mm F1.2L USM aufge-

nommen wurden, deutliche Unterschiede 

zu denen der DS-Version des Objektivs. 

Die Farben, die das Canon RF 85mm F1.2 

USM DS Objektiv einfängt, wirken natür-

licher und intensiver. Dafür verursacht die 

DS-Beschichtung einen leichten Lichtver-

lust. Wer auf maximale Lichtstärke Wert 

legt, ist mit der konventionellen Version 

des Objektivs besser beraten.

Der optische Aufbau beider Varianten ist 

von der Beschichtung abgesehen iden-

tisch. Bei der Reduzierung der chroma-

tischen Aberration spielt zum Beispiel bei 

beiden ein optisches BR Element eine ent-

scheidende Rolle. 

Canon verfügt über verschiedene optische 

Materialien wie Fluorit-, DO- und UD-Objek-

tive, die eine Vielzahl von chromatischen 

Aberrationen korrigieren. Das BR Element 

verfügt im Vergleich zu diesen über außer-

gewöhnliche Dispersionseigenschaften 

und sorgt dafür, dass unschöne rote oder 

grüne Farbsäume in den unscharfen Bild-

bereichen nicht entstehen können. Neben 

der üblichen mehrschichtigen Beschich-

tung sorgt Air Sphere Coating (ASC) für 

die Unterdrückung von Geisterbildern und 

Streulicht.

Beide Varianten des RF 85 mm verwenden 

außerdem den gleichen ringförmigen Ultra-

schallmotor (USM) wie die Superteleobjek-

tive, die das leistungsstärkste Drehmoment 

aller Canon Objektive aufweisen. Dadurch 

ist die Fokussierung trotz der großen Optik 

extrem schnell.

CANON RF 85MM F1.2 L USM DS

Ohne DS: Canon EOS R, RF 85mm F1.2L USM, 1/2.000 Sek., f/1.2, ISO 200



Interview: Martin Bissig   

EOS R auf 
6.470 Metern 
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Der Schweizer Actionfotograf Martin Bissig hat seine drei 
großen Leidenschaften in seinem Beruf kombiniert: Moun-
tainbiking, Reisen und Fotografie. Seit Januar 2019 ist Martin 
Bissig als zweiter Schweizer offizieller Canon Europe Ambas-
sador. Im Winter war er mit der Canon EOS R auf einem 
6.470 Meter hohen Vulkan in Chile unterwegs.

schieden. In meinem Gepäck war 

die neue Vollformat-Systemkamera, 

Canon EOS R mit dem RF 24-105mm 

Objektiv, die Canon M50 mit dem 

EF-M 18-150mm Objektiv und die 

kleine Canon M6 inklusive 11-22mm 

Objektiv. Drei Kameras wollte ich da-

beihaben, um unterwegs nicht noch 

Objektive wechseln zu müssen. Zu-

dem mussten alle Kameras schnell 

zugänglich sein. Ich habe die EOS R 

und die M6 an einem Hüftgurt getra-

gen, die M50 am Rucksackgurt.

 

Du warst erst zwei Wochen in Be-

sitz der brandneuen Canon EOS 

R und hast diese als Hauptkame-

ra mitgenommen. Wie hat sich die 

Kamera unter so extremen Bedin-

gungen bewährt?

Für mich war es schon ein gewisses 

Risiko, mit einer mir noch relativ un-

bekannten Kamera so lange zu ar-

beiten. Davor habe ich aber ver-

sucht, die Kamera noch so gut wie 

möglich durchzutesten und kennen-

zulernen. Im Vergleich zur Canon 

EOS 5D Mark IV gibt es doch einige 

Unterschiede, die man sich zuerst 

erarbeiten muss. Zum Beispiel an 

die Touch-Bar muss man sich sicher 

zuerst mal gewöhnen.

Die Kamera hat zu meiner großen 

Freude unter den extremen Bedin-

gungen sehr gut funktioniert. Ich hat-

te vor allem zwei Bedenken: Zum ei-

nen die extreme Kälte. Wir sind bei 

Temperaturen bis zu minus 20 Grad 

aufgestiegen. Zum anderen war ich 

im Vorfeld etwas unsicher, wie sich 

die Bedienung mit Handschuhen ge-

stalten würde. 

Zur Kälte: Der Bildschirm wie auch 

der elektronische Sucher haben un-

ter den extremen Temperaturen 

überhaupt nicht gelitten und die Ka-

mera habe ich wie gewohnt nutzen 

können. Ich habe keinen nennens-

werten Unterschied zur Spiegelre-

flexkamera feststellen können, was 

die Bedienung beziehungsweise 

die Akkulaufzeit und die Kälte be-

trafen. Bei der Bedienung mit den 

Handschuhen war ich ebenfalls et-

was skeptisch, was den Touchscreen 

anbelangt. Ich habe mich deshalb 

entschieden, die für mich wichtigen 

Funktionen jeweils stehen zu lassen 

(Blende / Zeit) und die ISO-Werte 

zum Beispiel mit dem Objektiring zu 

verschieben. Den Fokuspunkt habe 

ich hinten auf dem Display mit dem 

Daumen gesetzt und das hat wun-

derbar funktioniert, auch mit Hand-

schuhen.

Was hast du dir in Bezug auf die 

fotografische Ausrüstung für Ge-

danken gemacht und für welche 

Produkte hast du dich schlußend-

lich entschieden?

Ich wusste, dass dieses Mal das Ge-

wicht von großer Bedeutung sein 

würde. Deshalb habe ich mich kom-

plett für ein spiegelloses System ent-

193 CANON SPEZIAL

Canon EOS R, RF 24-105mm F4 L IS USM, 67mm, 1/800 Sek.,f/5,6, ISO 100



Seite 9

benutze ich für die Durchsicht der 

Bilder und das Markieren der guten 

Fotos. Den Objektivring nutze ich zur 

ISO Einstellung.

 

Hast Du auch EF Objektive adap-

tiert? Wie hat sich das bewährt?

Zu Beginn schon, als wir noch nicht 

auf dem Berg waren. Ich hatte das 

EF 11-24mm drauf. Ich liebe dieses 

Objektiv. Mit dem Adapterring wird 

es aber noch länger und schwerer 

und es besteht eine Unbalance zum 

kleinen und leichten Body. Deshalb 

freue ich mich auf die vielen Objek-

tive, welche in der RF Serie erschei-

nen werden. Dank des neuen Ba-

jonetts können diese ja kleiner und 

kompakter bzw. noch lichtstärker ge-

baut werden.

 

Du hast zusätzlich noch die EOS 

M6 und die EOS M50 zur Vulkan-

Expedition mitgenommen. Wie 

hast Du diese beiden Kameras ein-

gesetzt?

Die M6 mit dem 11-22mm (entspricht 

einem 16-33mm Vollformat) habe ich 

vor allem für die Selfie-Filmaufnah-

men genutzt und damit einige Weit-

winkel-Shots aufgenommen. Die 

M50 mit dem 18-150mm (27-225mm 

Vollformat) habe ich vor allem für  

Tele-Shots gebraucht. Da muss ich 

aber schon sagen, dass mir die 

M50 zu klein und zu spielerisch ist. 

Das war dann tatsächlich ein Kom-

promiss. Bereits jetzt ist allerdings 

klar, dass die EOS R definitiv mei-

ne Hauptkamera wird und somit die 

EOS 5D Mark IV ablöst.

Was sind für Dich die drei wich-

tigsten Highlights des neuen spie-

gellosen Vollformat-Systems von 

Canon?

Die Hauptvorteile sind für mich die 

Größe und das Gewicht. Des Weite-

ren erlaubt das neue Bajonett neue 

Objektive, die kleiner und kom-

pakter sein werden, also auch das 

ist ein großer Pluspunkt für mich. 

Nicht zuletzt ist bis zum Erscheinen 

der neuen Optiken auch der Adap-

terring eine tolle Sache, mit welchem 

ich meine bisherigen Objektive wei-

terhin genau gleich nutzen kann. Ein 

weiteres Highlight ist für mich das 

Autofokus-Feld, welches sich nun 

praktisch über den gesamten Bild-

bereich erstreckt. Das macht vieles 

einfacher. Das Setzen der AF-Punkte 

über das Touch-Display finde ich su-

per gelöst.

Die von mir befürchteten Nachteile 

(Kälte, Bedienbarkeit mit Handschu-

hen) haben sich zum Glück ja nicht 

bewahrheitet und ich sehe gegen-

über der Spiegelreflex keine Nach-

teile.

Was sind die größten Vorteile im 

Vergleich zum Spiegelreflex System? 

Die allergrößten Vorteile sind für 

mich die Größe und das Gewicht. Bei 

gleichbleibender Qualität kann ich 

leichter und kompakter unterwegs 

sein. Was ich zudem sehr geschätzt 

habe, war das Klappdisplay. So konn-

te ich viel einfacher Fotos aus unge-

wöhnlichen Perspektiven machen.

 

Hast Du auch Nachteile festge-

stellt?

Eigentlich nicht. An die neue Bedie-

nung muss man sich zuerst gewöh-

nen. Hat man sich aber eingearbei-

tet, gibt es mehr Vor- als Nachteile. 

Das einzige Feature, welches ich 

vermisse, ist ein zweiter Kartenslot. 

Was den Datenverlust angeht, bin 

ich immer etwas ängstlich. Am lieb-

sten zeichne ich daher auf zwei Kar-

ten auf, um auf der sicheren Seite zu 

sein. Hoffentlich kommt das dann in 

der nächsten Version.

 

Du warst mit dem RF 24-105mm 

unterwegs. Wie schätzt Du die op-

tische Leistung des Objektivs ein?

Für mich ein absolutes Top-Objektiv 

mit dem Gewicht und der Größe. Für 

meine Bedürfnisse, gerade auf sol-

chen Expeditionen, qualitativ abso-

lut ausreichend. Den Qualitäts-Kom-

promiss würde ich auch gerne für 

ein Objektiv mit Brennweite von zum 

Beispiel 28-300mm eingehen. Wenn 

es möglich ist, bis auf das Weitwinkel 

jeden Bereich abzudecken, würde 

ich auch mit kleinen Einbußen in der 

Bildqualität leben können.

 

Kannst Du etwas zum neuen Be- 

dienkonzept der EOS R sagen? Wie 

hast Du die Kamera konfiguiert? 

Setzt Du die Touch-Bar ein? Welche 

Funktion hat bei Dir der zusätz-

liche Objektivring?

Ich habe mich lange mit der Touch-

bar und den Individualisierungen 

auseinandergesetzt. Die Möglich-

keiten sind überwältigend. Ich arbei-

te fast ausschließlich mit Zeitautoma-

tik und stelle somit die Blende ein. 

Je nach Tageszeit bin ich oft mit  

Auto-ISO unterwegs. Die Touchbar 

 INTERVIEW MARTIN BISSIG

Canon EOS M6, EF-M 
11-22mm, F4-5,6 IS 

STM, 11 mm, 1/2.000 
Sek., f/4,0, ISO 100
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Sportfotos in Realtime 
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Der weltweit anerkannte deutsche Fotograf Alexander Hassenstein ist Sportfotograf 
bei Getty Images und bei allen großen Sportveranstaltungen der Welt präsent. Die 
Kamera seiner Wahl ist die neue Canon EOS-1D X Mark III.

er regelmäßig bei sportlichen Top-Er-

eignissen im Wettstreit um das beste 

Bild in der ersten Reihe dabei. Fast 

200.000 seiner Bilder finden sich bei 

Getty Images im Archiv.

„Ich bin seit rund 25 Jahren als Sport-

fotograf in den Arenen und Sportstät-

ten dieser Welt unterwegs“, so Has-

senstein. „Canon hat uns mit der 

EOS-1D X Mark III ein fantastisches 

Arbeitsgerät geliefert. Vor allem der 

Autofokus wurde extrem verbessert, 

die Akkulaufzeit verlängert und – für 

mich besonders wichtig – beim Voice 

lexander Hassenstein 

eilt der Ruf voraus, im-

mer den perfekten 

Schnappschuss abzu-

liefern. Als leitender 

Fotograf bei Getty Images, der größ-

ten (Sport-)Bildagentur der Welt, ist 
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Foto: ©  
@alexander-
hassenstein, 

Instagram: 
@alexander-
hassenstein

Robert Lewandowski von Bayern München erzielt das dritte Tor für seine Mannschaft während des Bundeliga Spiels 
zwischen dem FC Bayern München und Eintracht Frankfurt in der Allianz Arena am 23. Mai 2020 in München, 
Deutschland, Foto: © Alexander Hassenstein/Getty Images for FC Bayern
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Audiodatei hinzugefügt werden kön-

nen. Das Memo hat dieselbe Datei-

nummer wie das Bild und kann auf 

der Kamera oder einem Computer 

wiedergegeben werden. „Die Kame-

ra erlaubt mir, während ich Bilder sen-

de, diese mit Sprachnachrichten zu 

versehen“, so der Profi. Die Bildredak-

teure von Getty treffen die Entschei-

dungen, welche Bilder zur Verwen-

dung zur Verfügung gestellt werden. 

Auf der Website werden letztendlich 

etwa 120 bis 150 Bilder pro Spiel ver-

öffentlicht. 

Unter dem großem Druck, Bilder der 

wichtigsten Momente während eines 

Spiels abzuliefern, profitiert Hassen-

stein von weiteren Verbesserungen 

der 1D X Mark III: „Die EOS bietet eine 

deutlich nach oben erweiterte ISO-

Skala, so dass ich auch in dunklen 

Sportstätten kürzere Verschlusszeiten 

nutzen kann. Und das Beste: Die Ka-

mera ermöglicht mir beim Einsatz des 

optischen Suchers satte 16 Bilder pro 

Sekunde“, so der Profi. „Das Wich-

tigste für wirklich gute Sportaufnah-

men ist neben dem ISO-Wert aber der 

Autofokus“. Dank eines neuen AF-

Sensors mit einer 28-mal höheren 

Auflösung als beim Vorgängermodell 

ist die Nachführung bei der Canon 

EOS-1D X Mark III deutlich optimiert – 

perfekt für Fotografen, die gestochen 

scharfe Aufnahmen von sich bewe-

genden Motiven benötigen.

Besonders gefällt dem Fotografen 

die neue AF-Taste der Kamera, mit 

der er den Fokuspunkt während der 

Nachführung schneller denn je än-

dern kann. „Das ist perfekt“, sagt er. 

„Es geht jetzt viel schneller als mit 

einem Wahlrad oder dem alten Joy-

stick. Die Empfindlichkeit kann geän-

dert werden, und das so schnell wie 

mit einem Touchscreen. Die Taste ist 

empfindlich und exakt und erleichtert 

die Nachführung von Motiven auch 

bei wenig Licht.“

Tagging wurde deutlich nachgelegt“, 

so der Profi, dessen Bilder sofort nach 

der Aufnahme bereits auf Websites 

rund um den Globus und am näch-

sten Morgen in Zeitungen und Zeit-

schriften veröffentlicht werden.

Hassenstein: „Ich sende meine Bilder,  

noch während ich den Sportevent fo-

tografiere, direkt aus der Kamera an 

das Picturedesk meiner Agentur.“ 

Dazu schließt er ein Ethernet-Netz-

werkkabel an seiner zugewiesenen 

Position an die Canon EOS-1D X Mark 

III an. Das Senden von Bildern über 

Kabel dauert je nach Geschwindig-

keit des Netzwerks nur ein bis drei 

Sekunden.

„Wenn ich am Spielfeldrand ent-

langrenne oder mich um das Feld 

herum bewege“, so der Sportfoto-

graf, „verwende ich den Wireless File 

Transmitter Canon WFT-E8B“. Auch 

mit diesem können Daten in Verbin-

dung mit einem persönlichen MiFi 

(mobiler WLAN-Hotspot) schnell und 

sicher übertragen werden. Die Ver-

bindungsgeschwindigkeit hängt je-

doch von der Signalstärke und der 

Anzahl der Personen ab, die den Ser-

vice im Stadion nutzen. Die Verbin-

dung mit einem Ethernet-Kabel ist da-

her in vielen Fällen immer noch am 

schnellsten. „Leider kommt es bei 

größeren Veranstaltungen manchmal 

vor, dass das Signal abbricht oder die 

Kamera keine Verbindung zu einem 

Netzwerk herstellen kann“, so Has-

senstein, der JPEG- statt RAW-Da-

teien aufnimmt, da sie schneller ver-

arbeitet werden können. Sobald sie 

aufgenommen wurden, werden die 

Bilder an sein persönliches Dropbox-

Konto gesendet, über das das Redak-

tionsteam von Getty Images im Lon-

doner Büro auf die Bilder zugreifen 

kann, um kleine Anpassungen wie Zu-

schnitte vorzunehmen. Dann werden 

die Bildunterschriften hinzufügt, und 

schließlich werden die Bilder weltweit 

per FTP an Kunden gesendet.

Um sicherzustellen, dass die Bilder 

korrekt mit Details wie Spielernamen 

versehen sind, verwendet Hassen-

stein die Memoaufnahmefunktion sei-

ner Canon EOS-1D X Mark III, mit der 

Standbildern Sprach-Tags als WAV-

 ALEXANDER HASSENSTEIN

Robert Lewan-
dowski (r) von Bayern 

München feiert mit 
seinem Teamkollegen 

Kingsley Coman 
(l), nachdem er das 
dritte Tor für seine 

Mannschaft während 
des Bundeliga Spiels 

zwischen dem FC 
Bayern München und 
Eintracht Frankfurt in 
der Allianz Arena am 

23. Mai 2020 in Mün-
chem, Deutschland,  

geschossen hat,  Foto: 
© Alexander Hassen-

stein/Getty Images for 
FC Bayern

EOS Webcam 
Utility
Die Canon-Software „EOS Web-

cam Utility“ verwandelt EOS- und 

PowerShot-Kameras in Webcams 

und steht als kostenloser Down-

load in einer Beta-Version für Win-

dows und MacOS zur Verfügung.

„EOS Webcam Utility“ verwan-

delt hochwertige Kamera für Vi-

deokonferenzen. Bisher war dies 

nur mit Umwegen und Zusatztools 

möglich. Die Beta-Version holt das 

Bild von EOS-Modellen per USB 

in den Rechner. Die Kamera lässt 

sich dann im Videoconferencing-

Programm auswählen. Die Soft-

ware ist aktuell allerdings nur über 

die amerikanische Canon Websei-

te erhältlich. 



Filmen mit dem EOS System   

Potenzial für Profis
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Immer mehr Fotografen fragen sich, ob es notwendig ist, ihr Portfolio zu diversifizie-
ren und auch Videos anzubieten, um relevant zu bleiben. ProfiFoto hat mit Dokumen-
tar-, Mode- und Hochzeitsfotografen über ihre Erfahrungen mit Video gesprochen.

würde sagen, dass etwa 20 bis 25 % 

meiner Aufträge Videos umfassen. 

Die Nachfrage nach Videos ist jetzt 

höher, daher werden sie auch immer 

häufiger von Fotografen verlangt. 

Aber es braucht Zeit, Videos aufzu-

nehmen. Bei schnellen Nachrich-

tenjobs ist das oft nur schwer zu be-

ür den Reportagenfoto-

grafen Roger Turesson 

ist Video längst Teil sei-

nes Alltags geworden: 

„Wir haben ein paar dedi-

zierte Videofilmer im Team, aber alle 

Fotografen müssen im Rahmen ihrer 

Arbeit Videos erstellen können. Ich 

wältigen. Bei regulären Nachrichten 

setzen wir daher einen Fotografen 

ein, der Videos aufnimmt, und einen, 

der Fotos macht. Aber das Tolle an 

den Kameras der Canon EOS 5D-Se-

rie ist, dass man immer eine Video-

kamera dabei hat. Selbst wenn die 

Agentur also keine Videos einge-

193 CANON SPEZIAL
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arbeitung“, so Cortés. „Ich verwende 

4K, weil ich manchmal die Aufnah-

men später zuschneiden oder sta-

bilisieren möchte, und 4K liefert mir 

mehr Details.“

Auch Hochzeitsspezialist Andy Mac 

versteht sich längst als Fotograf und 

Videofilmer: „Wir haben festgestellt, 

dass immer mehr Paare beide kre-

ativen Formate wollen.“, denn wäh-

rend Fotos das Ereignis auf ihre 

ganz eigene Weise festhalten, bie-

ten Hochzeitsvideos eine weitere Di-

mension. „Der Kontext eines Mo-

ments, die Bewegung, die Klänge, 

die Musik, die Zeit und das Tempo 

– all diese Faktoren erschaffen et-

was, das sich von der Fotografie un-

terscheidet.“

Wie Mac empfinden auch die Canon 

Botschafter Julia Blumenthal und Gil 

Gropengießer Video als eine natür-

liche Erweiterung ihrer Hochzeitsfo-

tografie. Die Möglichkeit, Videos in 

professioneller Qualität aufzuneh-

men, ist für beide eine wertvolle Er-

gänzung zu ihren Hochzeitsfotos. 

„Sobald man die erforderlichen Tech-

niken kennt und sich mit dem an-

dersartigen Workflow vertraut ge-

macht hat, kann man damit in einer 

stark umkämpften Branche einen 

Vorteil erringen“, so Julia Blumenthal.

Andy Mac bevorzugt die Canon EOS 

5D Mark IV sowohl für Fotos als auch 

für Videos: „Die EOS 5D Mark IV 

bietet gegenüber ihrem Vorgänger 

eine echte Verbesserung, da sie die 

Schärfenachführung mit Video, ins-

besondere im Gesichtserkennungs-

modus, ermöglicht. Das bedeutet, 

dass eine viel größere Anzahl von 

Aufnahmen auch bei Bewegung und 

geringer Schärfentiefe gestochen 

scharf ist. Der Touchscreen-Fokus 

spielt dabei ebenfalls eine entschei-

dende Rolle.“

Gil Gropengießer favorisiert dage-

gen die spiegellose Vollformat-Sys-

temkameras des Canon EOS R Sys-

tems: „Deren geringere Größe ist für 

uns entscheidend, denn je größer 

die Kamera, desto einschüchternder 

wirkt sie auf die Menschen vor uns. 

Es ist also gut, wenn Kameras klei-

ner werden, aber dennoch eine er-

staunliche Qualität bieten. Wenn wir 

viel unterwegs sind und uns stark 

auf Videos konzentrieren, möchten 

wir nicht ständig eine Spiegelreflex-

kamera herumschleppen. Für uns ist 

die EOS R also die perfekte Lösung, 

um die Arbeit für unsere Kunden, 

aber auch für unsere Branding- und 

Marketingzwecke in sozialen Medien 

zu erledigen“, so die Fotografin.

Der Italiener Marco Abba dagegen 

filmt schon seit mehreren Jahren mit 

Cinema EOS Kameras: „Sie bieten 

viele Vorteile. Die Kameras sind er-

gonomisch, die Akkus haben eine 

lange Lebensdauer, und dank des 

dualen SD-Kartensteckplatzes kön-

nen wir die Aufnahmen in Echtzeit 

sichern. Außerdem sind die Haupt-

funktionen über die entsprechenden 

Tasten (z. B. WB, ND, Zebra und Wel-

lenform) leicht zugänglich“, so der 

Profi. 

Für ihn steht fest: „Eine Funktion, auf 

die ich nicht mehr verzichten möch-

te, ist der Dual-Pixel-Autofokus. Er ist 

fantastisch, funktioniert immer und ist 

sehr nützlich.“ Außerdem ist Canon-

Log 3 (eine Funktion, die Aufnah-

men mit besonders großem Dynami-

kumfang erzeugt) für Marco Abba ein 

großer Vorteil. „Im Vergleich zu Ca-

non-Log 2 ist der Dynamikumfang et-

was geringer, aber die Farbkorrek-

tur in der Postproduktion funktioniert 

für ihn einfacher und schneller, und 

wir erhalten noch viele kreative Mög-

lichkeiten in der Farbkorrekturphase. 

Mit Canon-Log 3 erhalten wir ein Bild 

wie im Kino und genau den Look, 

den wir bei unserer Arbeit erreichen 

möchten.“

lant hat, kann man sich immer noch 

vor Ort entscheiden, etwas zu filmen, 

wenn man der Meinung ist, dass die 

Geschichte von einem Videoclip pro-

fitieren würde.“

Bildredakteur Espen Rasmussen er-

gänzt: „Unsere Redaktion hat vor ei-

nigen Jahren eine Videoabteilung 

eingeführt, aber für die Fotografen 

haben sich die Dinge schätzungswei-

se vor einem Jahr wirklich verändert. 

Unsere Redaktion begann, kurze Vi-

deos in Artikel aufzunehmen und Fo-

tos und Videos häufiger zu mischen. 

Ich würde sagen, dass etwa 40 bis 

50 % unserer Aufgaben nun neben 

Fotos auch Videos umfassen.“

Auch für den spanischen Modefoto-

grafen und Filmemacher Javier Cor-

tés gilt: „Fast jede Marke der Welt 

setzt jetzt auf Video.“ Der Canon Bot-

schafter kombiniert Foto und Video 

bei fast allen seinen Projekten für 

High-End-Modemarken und -Zeit-

schriften wie Vogue, Harper‘s Bazaar 

und Glamour. So arbeitet er an einem 

Tag als Kameramann bei der Aufnah-

me eines Modefilms, am nächsten 

dann als Fotograf für eine Fotokam-

pagne. 

Cortés begann mit der Aufnahme 

von Videos, nachdem er drei Jah-

re nach Beginn seiner Fotografie-

karriere einem Kameramann assi-

stierte. Zunächst verwendete er die 

gleiche Ausrüstung für Foto- und Vi-

deoaufnahmen, um bei der Arbeit 

an Werbespots oder Editorials naht-

los zwischen den beiden Techniken 

wechseln zu können. Auch heute 

noch nutzt er eine Canon EOS 5D 

Mark IV oder Canon EOS R. Doch in 

dem Maße, in dem sich seine tech-

nischen Fähigkeiten weiterentwi-

ckelten, wurde auch seine Foto-

tasche immer voller, die jetzt auch 

Kameras der Canon Cinema EOS 

Reihe enthält.

Mit Videoaufnahmen in 4K mit 25 

Bildern/Sekunde filmt Cortés hoch-

auflösendes Material, während 50 

Bilder/Sekunde in Full HD eine Wie-

dergabe in leichter Zeitlupe ermög-

lichten. „Die Verwendung unter-

schiedlicher Auflösungen eröffnet 

mir mehr Möglichkeiten bei der Be-

CANON POTENZIAL FÜR PROFIS

»Fast jede 
Marke der 

Welt setzt jetzt 
auf Video«

JAVIER CORTÉS, 
MODEFOTOGRAF UND FILMEMACHER  
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Die neue Canon EOS C300 Mark III baut auf dem Super 
35mm Format auf, mit dem das Vorgängermodell EOS C300 
Mark II zur ersten Wahl bei 4K-Kameras für anspruchsvolle 
Dokumentarfilmer und Fernsehproduktionen wurde. Hier 
die sechs wesentlichen Verbesserungen der EOS C300 Mark 
III im Überblick.

ie vielleicht wichtigste 

Innovation bei der Ca-

non EOS C300 Mark 

III ist der Sensor und 

die ihm zugrunde lie-

gende Technologie.

DGO Super 35mm 4K CMOS Sensor

Der Sensor der Mark III weist dassel-

be klassische Super 35mm Kino- 

format wie das Vorgängermodell auf, 

wurde jedoch mit einer innovativen 

Funktion namens Dual Gain Output 

neu ausgelegt. Der DGO-Sensor er-

möglicht eine außergewöhnlich kla-

re Bildqualität bei wenig Licht sowie 

erstklassige HDR-Aufnahmen, weil 

er die Pixel des Bildes mit zwei ver-

schiedenen Verstärkungsstufen aus-

liest – einer hohen und einer nied-

rigen –, die dann zu einem Einzelbild 

kombiniert werden. Die Auslesung 

mit höherer Verstärkung ist so op-

timiert, dass in dunklen Bereichen 

saubere Details erfasst werden kön-

nen, während die Auslesung mit 

niedrigerer Verstärkung für die Er-

fassung von Details in helleren Be-

reichen optimiert ist. In der Kom-

bination werden die Details in den 

dunkleren und in den helleren Be-

reichen beibehalten und optimiert, 

sodass die Kamera bei Aufnahmen 

mit Canon Log 2 Gamma einen Dy-

namikumfang von über 16 Stufen bie-

tet. „Außerdem bietet die EOS C300 

Mark III auch Canon Log 3 und Op-

tionen für einen großen Dynamik-

umfang für Log-Aufzeichnungen“, 

so Paul Atkinson, European Product 

Specialist, Professional Video. „Das 

System ist vollständig kompatibel mit 

einem HDR-Workflow (High Dynamic 

Range), einschließlich direkter Auf-

nahme in HDR PQ und HLG.“

Mehrere Aufnahmeformate

Die Canon EOS C300 Mark III nutzt 

denselben DIGIC DV 7-Bildprozes-

sor wie die Canon EOS C500 Mark 

II, eine Weiterentwicklung der Dual 

DIGIC DV 5-Prozessoren der Canon 

EOS C300 Mark II. Die verbesserte 

Verarbeitungsfunktion ermöglicht 

unter anderem 4K-Aufnahmen mit 

hoher Bitrate.

193 CANON SPEZIAL
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Modulares System

Die Canon EOS C300 Mark III bie-

tet Flexibilität bei der Zusammen-

stellung der Ausrüstung und ermög-

licht die Nutzung von Zubehör, das 

auch für das Kamera-Pendant mit 

Vollformatsensor, die Canon EOS 

C500 Mark II, verwendet werden 

kann. Damit lassen sich beide Ka-

meras am Set ideal kombinieren. 

Wer mit der Bedienung der Canon 

EOS C500 Mark II vertraut ist, kann 

problemlos eine Canon EOS C300 

Mark III in seinen Workflow integrie-

ren.

„Wenn die Kamera mit minimalem 

Zubehör ausgestattet ist, kann man 

problemlos Filmaufnahmen aus der 

Hand machen; sie lässt sich auch 

ganz einfach an einem Gimbal oder 

einer Drohne befestigen. Die Funk-

tionen der Kamera lassen sich auch 

dann optimal nutzen, wenn das Zu-

behör auf ein Mindestmaß abge-

speckt ist, da dank der internen 

4K-Aufnahme kein zusätzliches Zu-

behör angeschlossen werden muss. 

Aber wenn der Fotograf zum Bei-

spiel zum IP-Streaming wechseln 

möchte, könnte er einfach eine der 

Erweiterungseinheiten hinzufügen.“ 

Eine  Canon Extension Unit 2 (EU-

V2) bietet maximale Konnektivität 

und stellt zudem unabhängig ge-

steuerte XLR-Eingänge für ein pro-

fessionelles Vierkanal-Audiosystem 

zur Verfügung.

„Durch ihr modulares Design ist die 

Canon EOS C300 Mark III eine ex-

trem vielseitige Kamera“, so Paul At-

konson. „Wenn man keine Extras 

benötigt, kann man die Ausrüstung 

leicht halten. Sollte man hingegen 

wirklich Zubehör anschließen müs-

sen, kann man das System in eine 

vollwertige Produktionskamera ver-

wandeln.“

„Mit der Canon EOS C300 Mark III 

kann man RAW-Aufnahmen mit ei-

ner Auflösung von 4K oder 2K im 

Format Cinema RAW Light machen. 

Außerdem sind 4K/2K- und Full HD-

Aufnahmen in XF-AVC mit ALL-Intra 

oder Long GOP möglich“, so Atkin-

son. „All-Intra ermöglicht eine gerin-

gere Komprimierung und eine hö-

here Datenrate. Das ist zum Beispiel 

für Spielfilmproduktionen interes-

sant, bei denen man keinen RAW-

Workflow braucht. Für Aufnahmen, 

die eine schnelle Bearbeitung er-

fordern, zum Beispiel Nachrichten-

beiträge oder Interviews, kann man 

eine niedrigere Datenrate mit Long 

GOP für eine höhere Komprimierung 

und eine kleinere Dateigröße ver-

wenden. Dann kann man zwischen 

einer Übertragung mit kleinerem 

Datenvolumen unabhängig davon 

wählen, welche Methode man be-

vorzugt, oder schnelleren Down-

load- und Dateneingabegeschwin-

digkeiten.“

Höhere Bildfrequenzen

Die Canon EOS C300 Mark III er-

möglicht Aufnahmen mit bis zu 120p 

und 4K-Auflösung im Format Cinema 

RAW Light oder XF-AVC ohne Crop-

Faktor und mit bis zu 180 Bildern 

pro Sekunde, wenn der Sensormo-

dus auf Super 16mm/2K crop einge-

stellt ist. „Diese Bildfrequenzen sind 

bei allen Frequenzeinstellungen der 

Kamera verfügbar“, erklärt Paul At-

kinson. „Außerdem wird bei Aufnah-

men in diesem Modus die Dual Pixel 

CMOS AF-Funktion beibehalten. Auf 

der SD-Karte aufgezeichnete Proxy-

Dateien werden ebenfalls mit der-

selben Bildfrequenz aufgezeichnet.“ 

Die Verarbeitungsleistung des  

DIGIC 7 Prozessors ermöglicht au-

ßerdem, dass mit der EOS C300 

Mark III 4K-Videos mit hoher Bitrate 

aufgenommen werden können. „Im 

Format Cinema RAW Light ist eine 

Aufzeichnung bei 1 Gbit/s möglich“, 

so Atkinson. „Bei der Aufnahme im 

Format XF-AVC beträgt die maxima-

le Datenrate 810 Mbit/s, wenn die 

Option ALL-I verwendet wird“, fügt 

er hinzu.

CANON EOS C300 MARK III   
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Im Canon Competence Center in Willich pflegen und reparie-
ren Wartungs-Profis Kameras und Objektive auch in Zeiten 
des Coronavirus. Die Techniker warten Foto-, Video- und 
Broadcastprodukte unter Einhaltung strenger Hygieneregeln. 

Um die Abstandsregeln einzuhal-

ten und das Infektionsrisiko zu be-

grenzen, arbeiten einige Mitarbeiter 

momentan zwar von zuhause, aber 

auch in diesen schwierigen Zeiten 

nimmt das Canon Competence Cen-

ter weiterhin Reparaturen an, die per 

as Canon Competence 

Center bietet eine Viel-

zahl an Services an: 

von der Sensorreini-

gung bis hin zum um-

fangreichen Premium-Wartungspaket 

für die Cinema EOS Reihe.

Paketdienst in Willich eingehen. Die 

persönliche Reparaturannahme ist 

jedoch derzeit geschlossen. 

Spezielle Maßnahmen gelten ak-

tuell außerdem bei der Handha-

bung der Geräte durch die Mitarbei-

ter des Canon Competence Center. 

Der Inhalt jedes eingehenden Pakets 

wird bei der Annahme gründlich mit 

einem weichen, nassen Tuch sowie 

75%igem Reinigungsalkohol gesäu-

bert. Beim Beginn jeder Inspektion 

oder Reparatur wird dieser Vorgang 

wiederholt, bevor der Techniker mit 

seiner Arbeit beginnt. 

Des Weiteren stehen den Mitarbei-

tern schützende Handschuhe, Mas-

ken für Mund und Nase sowie auch 

für die Augen zur Verfügung. Letzte-

re sind besonders dann essentiell, 

wenn der Techniker eine Kamera im 

Sucherbetrieb überprüfen muss.

So robust Canon Foto-, Video- und 

Broadcast-Produkte auch sind: 

Staub, Schmutz und Verschleiß sind 
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»Ich liebe, 
was ich tue«

SERVICELEITER MARKUS CHESSA, 
CANON COMPETENCE CENTER  

DIE CCC SERVICES:
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unvermeidlich. Daher empfiehlt  

Canon eine regelmäßige Wartung.  

Diese verlängert die Haltbarkeit des 

Equipments auf bis zu 20 Jahre. 

„Die Erfahrung macht uns Techniker 

aus”, erklärt Serviceleiter Markus  

Chessa und fährt fort: „Du fasst ein 

Objektiv an und fühlst direkt, was los 

ist. Ist der Gang zu schwer, ist ent-

weder Schmutz drin oder das Ob-

jektiv hat einen Schlag bekommen. 

Geht sie zu leicht, dann ist das Fett-

polster verbraucht, das nicht nur das 

Zahngetriebe schmiert und gegen 

Verschleiß schützt, sondern auch als 

Staub-und Feuchtigkeitsschutz dient. 

So etwas spürt man mit unserer Er-

fahrung sofort.“

Sensorreinigung und -prüfung

Der Sensor ist das Herzstück jeder Ka-

mera und einer der wichtigsten Fak-

toren für die Bildqualität. Sensoren sind 

sehr empfindlich und eine sichere und 

effektive Reinigung erfordert umfang-

reiche Erfahrung und Fachwissen. Umso 

wichtiger, dass dieser Part von einem 

Experten betrachtet und gereinigt wird, 

um jederzeit beste Qualität zu garantie-

ren. Der Service „Sensorreinigung und 

-prüfung“ umfasst die Reinigung des 

Bildsensors, des Spiegels (falls zutref-

fend), der Mattscheibe (falls zutreffend), 

der externen LCD-Oberflächen und des 

Kameragehäuses.

EOS Services

Umfassende Mehrpunkt-Reinigung be-

stehend aus den Punkten Reinigung 

(beispielsweise des Sensors), Prüfung 

(Tasten, Wahlräder, Verriegelungen) und 

Überprüfung (Kamerauslösezähler und 

Firmware-Version) sowie Prüfungen und 

AF-Services, damit EOS Kameras im op-

timalen Zustand bleiben.

Objektivservices

Umfassende Reinigungs-, Prüf- und Ein-

stellungsservices sorgen dafür, dass 

Canon Objektive stets optimal funktio-

nieren. Sie sind in zwei Stufen als Stan-

dard- und als Premiumservice verfügbar. 

Neben den Leistungen des Standard-

Services bietet der Premium-Service au-

ßerdem eine AF-Anpassung auf Stan-

dardwert mit Canon Tool-Gehäuse oder 

Fokusabgleich mit eigenem Kamerage-

häuse.

Fokusanpassung für Kamera und Ob-

jektiv

Die Kamerasysteme und Objektive von 

Canon werden nach extrem hohen Prä-

zisionsstandards hergestellt, um eine ul-

timative Bildqualität zu erzielen. Daher 

können im Laufe der Zeit kleine Bewe-

gungen der Komponenten, die durch 

häufigen oder schweren Einsatz verur-

sacht werden, zu winzigen Änderungen 

der Fokusgenauigkeit führen, die am-

bitionierte Fotografen bemerken kön-

nen. Für eine zuverlässige, gestochen 

scharfe Fokussierung kann Canon den 

AF für bevorzugte Objektiv- und Ka-

merakombinationen abstimmen. Es 

stehen zwei Services zur Verfügung: 

Kamerafokusanpassung und Objektivfo-

kusanpassung.

Cinema EOS Services 

Eine Reihe umfassender Mehrpunkt-Ser-

vices (Basis, Standard, Premium), mit de-

nen Cinema EOS Kameras immer den 

hohen Ansprüchen professioneller Vi-

deografen und Kameramänner gerecht 

werden. Dieses Servicepaket ist als Ba-

sis-, Standard- und Premiumpaket buch-

bar und beinhaltet je nach Servicestufe 

auch den Austausch kleinerer fehler-

hafter Teile wie Anschlussabdeckungen 

und Lüfterfilter.

CANON COMPETENCE CENTER
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Drucken im 
großen Maßstab 
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Mit seiner Tätigkeit in der Werbung und als Editorial-Foto-
graf für Marken wie Apple, Velux, Audi und BMW weiß 
Canon Botschafter Richard Walch, wie wichtig es ist, sich 
von der Masse abzuheben, um Kunden zu binden. Und für 
ihn ist das Drucken seiner Fotos hierzu ein wesentliches Ele-
ment.

ie Fotodrucke, die 

Richard Walch mit sei-

nem Canon Drucker 

anfertigt und selbst 

einrahmt, sind für ihn 

wie eine persönliche Visitenkarte, 

mit deren Hilfe er Kunden an sich 

binden und Interessenten beeindru-

cken kann.

„Wenn man seinen Kunden einen  

Ausdruck gibt, ist das eine per-

sönliche Note, die viel wert ist“, so 

Walch. „Wenn man einen Auftrag ab-

schließt, sich bedankt und dabei ei-

nen Ausdruck überreicht, ist das eine 

tolle Geste, denn niemand erwartet 

das. Oder wenn jemand ein Unter-

nehmen verlässt, für das ich gearbei-

tet habe, dann rufe ich denjenigen 
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der Arbeit für seine Kunden an. Er 

räumt ein, dass er ein Fotolabor für 

den Druck seiner Arbeit bezahlen 

könnte, und erkennt die gute Quali-

tät an, die solche Fotolabore bieten. 

Er ist jedoch der Ansicht, dass die 

persönliche Note seiner selbstge-

machten Drucke einen deutlich blei-

benderen Eindruck hinterlässt.

„Die Labore sind brillant. Sie bieten 

vielfältige Optionen für die Rahmung, 

sind schnell und preiswert“, gibt er 

zu. „Aber wenn man einen dieser 

Drucke auspackt, merkt man sofort, 

dass es ein Industrieprodukt ist. Es 

ist nicht handgefertigt. Das findet sei-

ne Abnehmer. Aber es ist nicht das, 

wonach ich suche.“

Wenn man hochwertige Drucke für 

jede Gelegenheit erstellt – ob für 

den Verkauf oder als Geschenk an 

Kunden –, hebt die Art der Präsenta-

tion der eigenen Arbeit einen wirk-

lich von der Masse ab. Walch emp-

fiehlt, mit verschiedenen Elementen 

zu experimentieren, um die eige-

nen Arbeiten in echte Kunstwerke zu 

verwandeln. Selbst scheinbar klei-

ne, nebensächliche Faktoren wie die 

Papierwahl können einen großen 

Einfluss auf das Resultat haben: mit 

unkonventionellen Größen, Gram-

maturen und Texturen, die dem ex-

perimentierfreudigen Fotografen zur 

Verfügung stehen.

„Es gibt eine große Auswahl an Pa-

pier, und man muss experimentieren, 

um herauszufinden, was für die ei-

gene Fotografie am besten geeignet 

ist. Man kann diese Reise beginnen 

und die Dinge auf diese Weise per-

sonalisieren und so etwas schaffen, 

das wirklich einzigartig ist“, so Walch. 

„Dann hängt man es auf, rahmt es 

ein und hat ein wahrhaft einzigar-

tiges Kunstwerk geschaffen.“ 

Print Software

Als Drucksoftware nutzt Richard 

Walch Print Studio Pro, ein Plug-in 

für Canon Digital Photo Professional 

(DPP) und andere Fotobearbeitungs-

programme, die mit allen aktuellen 

Canon PIXMA PRO und image-

PROGRAF PRO Druckern kompatibel 

sind. Damit kann man seine Fotos 

optimieren und feine Details hervor-

heben sowie Abstufungen glätten. In 

einer Live-Vorschau des Ausdrucks 

kann man sich vor dem Klicken auf 

„Drucken“ das exakte Endergenb-

nis anschauen. „Mit Print Studio Pro 

entwickelt man das Bild in DPP, das 

Ergebnis kommt einem HDR-Druck 

verblüffend nah. Es ist sehr detail-

reich“, so Walch. „Die Fotodrucksoft-

ware von Canon verleiht dem Bild 

eine gewisse Magie“, betont er. „Auf 

dem Papier kommt das sehr gut rü-

ber. Die Software kann kostenlos he-

runtergeladen und verwendet wer-

den. An ein paar Dinge muss man 

sich erst einmal gewöhnen, aber 

dann ist es wirklich einfach, und man 

hat Spaß damit.“ Walch verwendet 

außerdem die kostenlose Software 

Canon Quick Utility Toolbox, die im 

Lieferumfang des Druckers enthal-

ten ist. Dazu gehören auch das Me-

dia Configuration Tool (MCT) zur Ver-

waltung von Papierprofilen und der 

Accounting Manager zur Überwa-

chung des Tintenverbrauchs und der 

Ausdrucke.

Für Fotografen, die die Investiti-

on in einen Fotodrucker in Erwä-

gung ziehen, rät Richard Walch: „Ins-

besondere ein Großformatdrucker 

ist eine durchaus größere Investiti-

on. Aber wenn man sich ernsthaft 

mit dem Drucken befassen möch-

te, sollte man große Schritte wagen. 

Ganz gleich, was du mit deinen Ab-

zügen tust, du benötigst letztendlich 

einen Drucker, der größere Bilder er-

stellen kann.“

an und sage: ‚Es war wirklich schön, 

mit dir zu arbeiten. Wähle dir doch 

ein Bild aus, das dir gefällt, und ich 

drucke es als kleines Dankeschön 

aus. „Das kommt sehr gut an, und 

vielleicht erinnert sich derjenige an 

mich und meldet sich beim nächsten 

Auftrag wieder bei mir. In der Regel 

erhält man Aufträge von Personen, 

die man kennt. Beziehungen sind 

sehr wichtig. Das ist ein natürlicher 

Prozess in der Werbefotografie.“

Sein Networking hat Walch zu ei-

ner Kundenliste verholfen, die ihm 

ermöglicht, den Turbulenzen eines 

Freiberuflerlebens in der manchmal 

erbarmungslosen Welt der Werbefo-

tografie zu trotzen. Als Besitzer eines 

Canon imagePROGRAF PRO-1000 

druckt Walch seit 2016 seine Arbei-

ten selbst. Für ihn liegt der größte  

Vorteil im großen A2-Druckformat 

des Druckers.

„Man muss in der Lage sein, grö-

ßere Bilder zu drucken, wenn man 

es auf ein professionelles Level brin-

gen möchte. Die sind gefragter. 

Langfristig lohnt sich das.“ Ein wich-

tiger Grund, warum sich Walch für 

den PRO-1000 ausspricht, ist die Be-

nutzerfreundlichkeit des Druckers. 

„Er funktioniert, ohne dass über Ka-

bel eine Verbindung zum Computer 

hergestellt werden muss. Das macht 

alles einfacher. Wenn man die Din-

ge unnötig kompliziert macht, ver-

liert man das Wesentliche aus den 

Augen.“

Eine einzigartige, außergewöhnliche 

Druckqualität – das strebt Walch bei 

CANON IMAGEPROGRAF PRO-1000



MASTER SPEED
  Revolutionärer Smart-Controller

  Bis zu 20 Bilder pro Sekunde mit AF-Verfolgung

  Verbesserter AF-Algorithmus mit „Deep Learning“

  4K/60P und 10-bit Canon Log

  Deutlich verbesserter Dynamikumfang


